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EDITORIAL

Nach dem letztjährigen voluminösen Band, der sich schwergewichtig
mit der Zeit des Zweiten Weltkrieges auseinandergesetzt hat,

beschäftigt sich das diesjährige «Jahrbuch für Solothurnische
Geschichte» hauptsächlich mit der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts.

Dieter Ulrich, Sohn der früheren SP-Nationalrätin Ursula Ulrich-
Vögtlin, untersucht in seiner hier publizierten Berner Lizentiatsarbeit
den Generationenwechsel in der SP des Kantons Solothurn während
der Jahre 1967 bis 1989.

Der Unterzeichnende, Sohn des letzten Direktors der Welschenrohrer

Uhrenfabrik «Technos», zeigt einleitend zum Abdruck einer
1981 noch verhinderten Publikation eines Interviews über den
Welschenrohrer Dorfkönig Josef Gunzinger (Interview durch
Wolfgang Hafner) Gründe und Hintergründe dieses vor 25 Jahren

erfolgten «Zensurfalls» auf.
Die Heidelberger Professorin Lieselotte E. Saurma-Jeltsch weist

uns in ihrem Beitrag auf eine wichtige mittelalterliche Historienbibel
in der Zentralbibliothek Solothurn hin, während Felix Nussbaumer
anlässlich der verschiedenen diesjärigen Ausstellungen und Vorträge
in der Kantonshauptstadt über Giacomo Casanovas Solothurner
Aufenthalt im Jahre 1760 fragt, ob dieser Frauenheld überhaupt einmal in
Solothurn gewesen ist.

Abgeschlossen wird das Jahrbuch wie gewohnt mit der Solothurner
Chronik, der Bibliographie zur solothurnischen Geschichtsliteratur,
mit Publikationshinweisen und mit der Rechenschaftsablage des
Historischen Vereins des Kantons Solothurn (Jahresbericht und
Jahresrechnung), wobei neu ausführliche auf die Vorträge unseres
Vereins eingegangen wird.

Ich danke der ganzen Redaktionskommission herzlich für die sehr

gute Zusammenarbeit, besonders Hans Rindlisbacher, der den
Hauptbeitrag des vorliegenden Jahrbuchs redaktionell betreut hat. Ebenso
herzlich sei Stephan Rohrer gedankt, der in seiner Freizeit die
Chronik erstellt hat, die hier für das Jahr 2005 wiedergegeben wird.
Der Leserschaft wünsche ich viel Vergnügen, verbunden auch mit
einer gewissen Nachdenklichkeit, die Geschichtsschreibung hoffentlich

auch hervorruft.

Solothurn, 25. November 2006 Urban Fink-Wagner,
Präsident der Redaktionskommission
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